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> Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Gxpebitien 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 

n 33. Soleh, Hoflieferant, 
Br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Gtis Rirkiſc, in Firma @_ 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 

Derantwortl. Redakteur l. V.: 
6. Wagner 
in Poſen. 


ofensr Zeitung" erſcheint täglich drei 2 


Oie „ 
an ben auf e und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 
m Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
r ährlid 4.50 „ für die Stadt Poſen, Für gam 
% eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zettung ſowie alle Moftämiter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗ Ausgabe. 


Hundertunderſter 


ſener Zeikun 


ahrgang. 
Mittwoch, 18. Juli. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1 A per. 8. 
Moſſe, Haaſtnſtein & Vogler A. 
6. J. Bande & Co., aalen 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102, 


1894 


— 


Inferate, bie ſechsgeſpeltene Petltzetle ober deren Raum 
in der Morgen ausgabe 20 Pf., auf ber fetten Seite 
2 in der Mttagausgab 25 u an bevorzugter 
Stelle entſprecheng . werden in der rpebition für die 
Malttageusgabe bie 8 ae ormittage, für bie 

orgenausgabe bis 5 Uhr Hachm. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 17. Juli. Bei der Berathung des Ar⸗ 
beiterſchutzgeſetzes hat man ſich ganz beſondere Wir⸗ 
kuag von der Beſtimmung verſprochen, wonach durch Orts⸗ 
ſtatut die Auszahlung des Lohnes der minder⸗ 
jährigen Arbeiter an die Eltern oder Vormünder 
vorgeſchrieben werden kann. Von dieſer Beſtimmung iſt that⸗ 
ſächlich nur wenig Gebrauch gemacht worden. Nach einer 
allgemeinen, auf Veranlaſſung des Handelsminiſters (im Mai 
1893) ſtattgehabten Erhebung wird dieſe Maßnahme als höchſt 
unzweckmäßig, nach beiden Seiten beläſtigend ange⸗ 
ſehen, ohne erziehlichen und moraliſchen Erfolg. Der Ur⸗ 
heber dieſes Vorſchlags iſt unſeres Erinnerns der frühere 
reichsparteiliche Abgeordnete Ritter. 


— Die Staats anwaltſchaft wird ſich demnächſt mit dem 
Bierboykott zu beſchäftigen haben. Ein hieſiger Gaſt⸗ 
wirth hatte unter anderen auch Lieferungen für die Arbeiter 
von drei Fabriken, welche an ihn die Forderung richteten, das 
bislang geführte Biec der Schultheißſchen Brauerei durch ein 
nicht geboykottetes Getränk zu erſetzen. Da jedoch die 
andere Kundſchaft nur geboykottetes Bier trinken wollte, der 
Gaſtwirth aber von einer Partei allein nicht leben konnte, 
machte er den Arbeitern das Anerbieten, 40 Mark für deren 
Parteikaſſe zu zahlen, wenn ihm geſtattet würde, neben nicht⸗ 
geboykottetem Bier ſolches aus der Schultheißſchen Brauerei 
auszuſchenken. Hiermit war jedoch die Boykottpartei nicht 
einverſtanden; fie erklärte vielmehr, dieſe Erlaubniß nur geben 
zu wollen, wenn der Gaſtwirth 100 Mark an die Parteikaſſe 
abführen werde. Ein Beſucher des Lokals, der von dieſen 
Unterhandlungen erfahren, hat nunmehr Strafanzeige gegen 
den Führer der Arbeiterpartei wegen Erpreſſung er⸗ 
ſtattet. 


— Ablwardt ſpielt ſich immer mehr als Großmeiſter des 
Antiſemttenthums auf. hat es jetzt unternommen, die ver⸗ 


ſchledenen antiſemitiſchen Gruppen, die ſich gegenſeitig auf das 


Heftigſte bekämpfen, unter einen Hut zu bringen, und erklärt, daß, 
wenn eine Einigung nicht zu Stande komme, er eine neue 
Volkspartei auf antijemitifhem Boden gründen 
müſſe. Mit Böckel ſei er im Wefentlichen einig, dagegen darüber 
erboſt, daß die Antifemiten in Pommern ihm nicht ohne weiteres 
Heerfolge leiften wollen; er hat ihnen gedroht, daß, wenn ſie ſich 
nicht zu ſeinem Standpunkt in bemeſſener Zeit bekennen, er ihnen 
die Wählermaſſen, die ihm gerade dort anhingen, einfach fortnehmen 
werde. — Man darf hiernach auf die weitere Entwickelung im 
antiſemitiſchen Parteiweſen geſpannt ſein. 


— Die Verhaftung von drei Anarchiſten iſt in 

Altona erfolgt. Die Altonaer Kriminalpolizei verhaftete in dem 
um Altonaer Poltzelbezirk gebörigen Ort Langenfelde zwei 

Porzellanmaler und ſpäter einen Tiſchlergeſellen, welche geſtändiger⸗ 
maßen die Verbreitung von Flugblättern bewerkſtelligt haben. Sie 
gaben unumwunden zu, Anarchiſten zu ſein, verweigerten 
aber auf die Frage, ob fie allein oder mit weiteren Komplizen 
die Flugblälter vertheilt, jede Auskunft. Die Porzellan⸗ 
maler find in einer Porzellanfabrik in dem Ort Eidelſtedt beſchäftigt 
geweſen, der eine iſt aus Berlin, der zweite aus Wien gebürtig, 
während der Tiſchler in Stettin geboren iſt. 

* Roſtock, 16. Jull. Der Verbandstag der Barbiere 
und Friſeure beſchloß Eingaben für Sonntagsruhe von 
2 Uhr Nachmittags ab, für Innungszwang und gegen Einführung 
der Alters⸗ und Invalidenverſicherung. An den Miniſter Ber: 
lepſch wurde ein Danktelegramm geſandt. 


Lokales. 
Boten, 18. Juli. 


* Nach einer Nachweiſung, die im „Reichsanz.“ veröffent⸗ 
lickt wird, entfallen von den fett 1891 ſtattgefundenen Renten⸗ 
utsgründungen auf die Provinz Poſen 326; unſere 
rovinz ſtebt damit an zweiter Stelle, da auf Westpreußen 146 
mehr, alſo 472 Rentengutsgründungen entfallen. Oſtpreußen zählt 
261, Schleſien 185, Pommern 99, Heſſen⸗Naſſau 89, Brandenburg 
27, Weftfalen 16, Schleswig⸗Holſtein 8 und Hannover? Renten⸗ 
güter. Aufgethellt wurden von 176 Gütern 13 35 Hektar; von 
den ausgelegten Rentengütern haben 206 unter 2), Hektar, 339 
den 2¼ bis 5 Hektar, 318 von 5 bis 7¼ Hektar, 202 von 7% bis 


10 Hettor, 517 bon 10 bis 25 Hektar, 108 über 25 Hektar d lächen⸗ 4 


inhalt. Der Tozwerth der Kentengüter wird angegeben auf ins⸗ 
geſammt 10 610 021 Mark 2 der pro Hektar 798 Mark. Anzahlungen 
wurden geleiſtet 1 378 541 Mark, Rentenbriefe für 7 493 802 Mark 
ausgeſtellt, ferner 32 027 Mark Privatrenten und 714932 Mark 


otheken feſtgelegt. 
8 Perſonalnotiz. Herr Oberſtaatsanwalt Müller hat ſich 
mit ſiebenwöchigem Urlaub nach Süddeutſchland begeben. 

p. Pulvertransport. Ein mit Pulver beladener Wagen, von 
Schroda kommend und nach Gurtſchin beſtimmt, paſſirte geſtern 
Vormittag die hieſigen Straßen. 

p. Miſtbandlung. Ein Dienſtmann wurde geſtern Abend auf 
dem Alten Martte durch einen Arbeiter mit einem Ochſenziemer fo 
ſchwer mißhandelt, daß der Verletzte nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
baufe gebracht werden mußte. = 

p. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag fuhr ein ländliches Fuhr⸗ 
werk auf dem Alten Markt derart an den mit einem Pferde be⸗ 
pannten Wagen eines Gärtners von der Zawade, daß das Pferd 

es letzteren umgeworſen wurde und einige Hautabſchürfungen erlitt. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
3 Bettler, ſowie eine Dirne. — Gefunden find ein goldenes 


Medaillon mit Photographien und ein Gummiball. — Zugeflo⸗ 
gen iſt eine Taube. 

p. Aus Wilda. Körperverletzung. Am Montag Abend 
hat ein hieſiger Maurer einem Kameraden, mit dem er in Streit 
gerathen war, in der Margarethenſtraße mit einem Spaten eine 
bedeutende Kopfwunde beigebracht. Der Verletzte mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Reichenberg, 15. Juli. [Bauarbeiter ⸗ Streik.] 
Die feit der letzten Woche hier andauernde Streike⸗Bewegung unter 
den Bauarbeitern in Reichenberg und Umgebung hat heute ihr 
Ende erreicht, da die Baumeiſter den verlangten Stundenlohn von 
13,5 Kr. für Maurer und Zimmerleute gewährten. Hierbei wurde 
nach dem „N. Görl. Anz.“ konſtatirt, daß mindeſtens zwei Drittel 


der Bauhandwerker Czechen find, die aus dem Innerland hierher | bi 


auswandern, hier ihr gr Auskommen finden und ſich hier ſeßhaft 
machen, während fleißſge deutſche Hände in dem Rieſen⸗ und Erz⸗ 
gebirge, ſowte im Böhmerwald feiern oder doch unter Noth und 
Elend darben müſſen, während durch den Zuzug der Czechen in 
deutſche Gegenden dieſe allmählich gemiſchtſprachig werden und 
dadurch der flawiſchen Hochfluth preisg⸗geben werden. Die hleſigen 
Blätter richten daher heute eine kernige Aufforderung an die Bau⸗ 
meiſter hierſelbſt, ſowle auch in der Umgebung, die ſämmtlich 
Deutſche ſind, bei der großen Baubewegung in unſerem Induſtrie⸗ 
bezirken doch in erſter Linie deutſche Arbeiter zu beſchäftigen. 


* Briefen, 16. Zul. [Mord.] Im benachbarten Dorfe 
Viliſaß lebte ein Arbeiter mit einer Wittwe, welche einen erwachſe⸗ 
nen Sohn hat, friedlich zuſammen. Beide Männer arbeiteten ge: 
meinſchaftlich bei den Beſitzern. Dleſer Tage 5 ſie beim 

abren in Streit, der Pflegevater jagte den Sohn nach Hauſe. 

leſer klagte fein Leid der Mutter, und als nun der Mann von 
der Arbeit nach Hauſe kam, wurde der Zank in un Am Mor⸗ 
gen war der alte Mann erſtochen, Meſſerſtiche in Lunge und Kopf 
atten ihn getödtet. Mutter und Sohn ſind verhaftet, leugnen aber 
hartnäckig die That. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 18. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſpxech- Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Major Endell a. Kiekrz u Frau 
Jacobi a. Trzelonka, Hauptmann Gembitzky a. Radenz, Landrath 
Schmelzer a. Schroda, Frl. Haaſe u. Frl. v. Grävenitz a. Breslau, 
die Fabrikanten na ern a. Dülken u. Nordmann a. Chaux 
de fonds, Apotheker Switalski u. Frau a. Warſchau, Landwirth 
Senf u. Fam. a. Stargard, die Kaufleute Davld Gebr. Lewin u. 
Pudor a. Berlin, Henſel a. Stein u. Pfeifer a. W Ober⸗ 
lehrer Dabrowski u. Frau a. Petersburg u. Direktor Meier a. 
Düſſeldorf. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Hagemeyer, Wild, Knoll, Quartirmeiſter, Kirchhoff 

irſchbruch, Schulze u. Roſellus a. Berlin, Froſt a. Burg bel 

agdeburg, Greunz a. Stettin, Vombach a. Frankfurt a. M., 
Kudnycki a. Braunſchweig u. Tarraſch a. Elberfeld, die Rltter⸗ 
utsbeſitzer Lieut. Sommerfeld a. Wiewiorezyn u. Forſtmann a. 
orthof, Gerichts⸗Referendar u. Lieut. d. Reſ. Schnorrenpfell a. 
Militſch, Frau Gutsbeſ. Boſſak a. Kopydlowo u. Fabrikbeſitzer 
Klinkmüller a. Luckau 1. Lauſttz. 

Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Poplinskt, Pali⸗ 
ſzewskt a. Gembic u. Frau Küſell a. Watkowic, die Kaufleute 
Mikulski a. Warſchau, Strauch a. Slupce. Baranski a. Stettin u. 
Stowinstt a. Warſchau, Minnin u. Tochter a. Slupce, Gru⸗ 
dzielski u. Frau a Soleczno, Gräfin Grabowska, Graf Potwo⸗ 
rowski a. Parenczewo, Frau Görska a. Stenſchewo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufl. 
Schottländer u. Steinberg a. Breslau, Pfarrer Braun u. Frau a. 
Nietuſch l. Schl., Verſich.⸗Inſp. Richter a. Magdeburg, Direktor 
v. Gradski a. Berlin, Rentier v. Hermann u. 
8 v. Putiatyckt a. Drzazgowo u. Artiſt Marcinkowski 
a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Aronheim u. 
Baruch a. Berlin, Schwerin, Krakinoweki, Neumann, Raphael u. 
Boß a. Breslau, Fiſchel a. Frankfurt a. M., Goldberg a. Haynau, 
Zuſche a. Goldberg, Kahn a. Kaſſel, Puſch u. Tetzlaff a. Stettin, 

uſchbaum a. Wallendorf u. Wittenberg a. Llegnitz, Ober⸗St.⸗ 
Reviſor Wrede a. Meſeritz u. Schauſpielerin Wendt a. Kaſſel. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Raulente Marquard 
a. Elberfeld, Schaar a. Iſerlohn, Hirſchhoff u. Kcöſſe a. Berlin 
u. Kracht a. Magdeburg, die Jagenieure Gasparik a. Prag und 
255 a. Charlottenburg, Hauptm. d. Ref. Hoffmann a. Schwerin 
. W. u. Zimmermelſter Hartmann a. Kolmar i. P. 

Müller's Hotel. 


Geor; Altes Deutsches Haus. 


Gebr. Zürus d. Berlin, Futtermelſter 7 — 75 a. Zirke, die 


Koburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Wiener a. Breslau u. Nowickt a. Bogorzela, Rentiere Frau 
v. Mielecka u. Tochter a. Kowno, Gutsbeſitzer Klobskt a. Zbierski, 
die Beamten Meyer a. Zbierski u. Horn a. Wykow. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Helbig a. Breslau, Michalski, Wittenberg u. Klander 
a. Berlin, Solms a. Charlottenburg u. Richter a. Kempen, Lehrer 
Schmidt a. Ober⸗Lesnitz, Fleiſchermeiſter Ka: nierstt a. Neudorf, 
Rittergutsbeſitzer Cichowicz a. Gogolewo, Rentier Kartuſanky a. 
Magdeburg, Fabrikbeſitzer Demmermann a. München u. Ingenieur 
Witſchenſohn a. Löbau. 


3 ® 


Frau g. Warſchau E 


Vom Wochenmarkt. 
18. Juli. 


8. Poſen, 
Bern hardinerplatz. Markt mit Getreide ni 
Stroh und Heu nur einige Wagen. Das Sch e 
Ein Bund 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 2 M. Das B f. 
— Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 106 Fettichweine, Die 
M. Ri 


— Alter Markt. 
bis 1,40 M. Garten» und Felderzeuanſſſe im 


Metze kleiner Pilze 10—20 Pf. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. — 
Wronkerplatz. Fiſche knapp. Meiſtens kleine, ar und 
todte Fiſche. Das Pro. große lebende Hechte 1 M., 1 Pfd. große 
lebende Karauſchen 60 —70 Pf., kleine 50—55 Pf., das Pfd. lebende 
0 9 2 0 5 —— Kur 1 80 Pfund große 
ebende Bleie 60 — ., abgeftorbene „ 1 Pfd. kleine Barj 

40—45 Pf., große 55— 60 Pf. f Beide 
Schock Krebſe 3 M. Das P 


M., 1 ganzes Schweinegefchlinge 3—4 M., 1 Pfd. Rindertalg 
bis 70 Pf., 1 ch 0 Pf. — Sapiebanlah, m 
flügel reichlich angeboten. Eine fette gemäſtete Gans 66,50 M., 
1 Paar ſchwere Enten 3—4,50 M., leichte Enten 3 M. Eier reich- 
lich. Die Mandel 60 Pf. Das Pfd. Butter 0,80 bis 1.20 M. 
Margarinbutter 80 Pf. Das Pfd. Glaskirſchen 20 Pf., andere ges 
ringer Sorte 10—15 Pf., 1 Pfd. Johannisbeeren (große) 20 M. 
1 Pfd. Himbeeren 40 Pf., 1 Pfd. Aprikoſen 3)—40 Pf., 1 Liter 
Erdbeeren 40—50 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf. Eine Metze 
Pilze 25 Pf. 1 Gurke 10—50 Pf., 1 Kopf Rothkohl 8-15 Pf., ein 
Bund Grünkohl 5 Pf., 1 großer Kopf Welſchkraut 10 —15 Pf., ein 
Kopf Blumenkohl 15—40 Pf., 2 Pfd. grüne Schnittbohnen 15 Pf., 
2 Rio. Feldſchoten 15 Pf., 3 Bund Mohrrüben 10 Pf., 1 Sellerie⸗ 
wurzel 5, 8-10 Pf., 3 Bund Beterfilte 10 Pf., Blumen und 
blühende Topfgewächſe ſchön und in großer Menge, 


Handel und Verkehr. 


** Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. 
Roubaix, 15. Jull. Im Wollgeſchäft hat in der letzten Woche 
wieder größere Stille Platz gegriffen. Es kamen ſogar in Kamm⸗ 
zügen und zwar beſonders in feineren auſtraliſchen Dxaltläten für 
die Fabrikation von eee noch größere Umſätze zu Stande, 
doch hat ſich für alle anderen Sorten die Kaufluſt ſehr herabge⸗ 
mindert. Die Notirungen find ebenfalls thellweiſe niedriger. In 
Reims und Tourcoing, weniger in Fourmies, fanden noch ziemlich 
erhebliche Verkäufe in Kämmlingen ſtatt. Die Nachfrage von 
deutſchen Fabrikanten iſt ganz minimal. In Garngeſchäft iſt 
gleichfalls wieder größere Ruhe eingetreten, nachdem die Spekala⸗ 
tion und ebenſo die Fabrik ſich wieder für einige Zeit gedeckt hat. 
Einige Abſchlüſſe wurden in Telkotgarnen zu höheren Preiſen ge⸗ 
macht. Streichgarne liegen unverändert ſehr ruhig und die Preiſe 
konnten kaum aufbeſſern. Wenig beſchäftigt iſt die Baumwoll⸗ 
ſpinnerei in Rouen, Preiſe find zu Gunſten der Käufer, ohne daß 
letztere irgendwelche Neigung zur Spekulation zeigen. Sedan u 
lbeuf haben jetzt in feineren Herrenſachen beſſer zu thun, auch 
bezüglich der Klelderſtoff⸗Webexeien, ſoweit ſie für den Export ars 
beiten, tft heute von einer Beſſerung der Geſchäfte zu berichten. 


W. Poſen, 18. Zul. [Original⸗Wollbericht.] Im 
ſtändigen Wollhandel herrſchte während der letzten vierzehn Tage 
Geſchäftsſtille und iſt auch für die nächſte Zeit auf eine Belebung 
des Verkehrs wenig Ausſicht vorhanden, well der größte Theil der 
Fabrikanten ſich an den Woll märkten mit Vorräthen verſehen hat. 
Der günſtige Verlauf der Londoner Wollauktion dürfte jedenfalls 
einen nachhaltigen Einflıß auf das fernere Geſchäft zur Folge 
haben. Her verkaufte man kleinere Partlen von Tuch⸗ und Stoff⸗ 
wollen mit einem Preisaufſchlag von 3-4 Mark gegen letzten 


) Wollmarkt. Ein Wäſcher aus Süddeutſchland verweilte in letzten 


Tagen hier und unterhandelte größere Poſten von Schmutzwo llen, 
und obwohl der Abſchluß wegen einer kleinen Preisdifferenz vor⸗ 
läufig nicht zu Stande gekommen iſt. In der Provinz iſt Mehreres 
von Schmutzwollen mit einem Preisaufſchlag von ca. 2 M. gegen 
letzten Wollmarkt an auswärtige Großhändler verkauft worden. 
Hier kamen in letzter Zelt wieder Zufuhren heran, wodurch die 
Läger ſich immer mehr ko uplettir en. 

. Warſchau, 18. Jull. [Priv.⸗Telegr. der „Bol. 
to“) Unter der Firma „Geſellſchaft der Milo» 
wicer Kohlengruben und Fabriken“ bat fi hier 
eine Aktiengeſellſchaft mit 3 Millionen Rubel Kapital gegründet. 
Die Geſellſchaft bezweckt die Ausbeutung der Steinkoglengruben 
„Anna“, „Johanna“ und „Roſalla“ auf dem Territorium Milowice 
im Krelſe Bendzin (Gouvernenment Petrikau). Aaf Anordnung 


—— — — 


befriedigendes Ernteergebniß in Aus ſicht febt. 


der Staatsregierung wurde in das Statut die Beſchrönkung auf- 


flüür ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1145 


genommen, daß nur ruſſiſche Unterthanen nichtjüdiſcher 
Konfeſſion in den Verwaltungsrath gewählt werden dürfen. 


* London, 17. Zul. [Wollauktion.] Preiſe unver⸗ 
ändert. 


Landwirthſchaſtliches. 


— Staatsaufwendungen für laudwirthſchaftliche Zwecke. 
Aus dem Die poſitionefonds für landwirthſchaftliche Lehranſtalten 
find im Etats jabr 1892,93 111 246,10 M. zur Beſoldung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Wanderlehrer und Inſtruttoren ewährt worden. Zu⸗ 
ſchüſſe erhlelten im Ganzen 16 landwirthſchaftliche Vereine und 
Geſellſchaften. Die größten Zuſchüſſe bekamen der landwirth⸗ 
Kerein Centralverein für Schleſien und der land wirtbſchaftliche 

erein für Rheinpreußen in Bonn in Höhe von je 15 250 Mark, 
der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein in Königsberg 
in Preußen in Höhe von 12000 M., die landwirthſchaftlichen 
Provinzialvereine für Brandenburg und für We Tele von je 
11000 Mark, der landwirthſchaftliche Centralverein für Litthauen 
und Maſuren von 9000 M. Außerdem ſind erhebliche Beihilfen 
an die land wirthſchaftlichen Vereine aus dem Dispoſitlonsfonds 
zu en diefer Vereine und zur Förderung der Land⸗ 

tur im Allgemeinen bewilligt worden. Dieſe Beihilfen erreichten 
die Höhe von 289 783,91 M. 41 Vereine wurden unterſtützt, und 
außerdem erhielten 3 Oberpräſidenten Zuwendungen für ihre Pro 
vinzen. U. a. wurden bewilligt dem n Central⸗ 
in für Schleſien 25 097,40 M., der königlichen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft in Hannover 23 191 23 M., dem landwirtbſchafl. 
lichen Centralverein für Münſter 21 942 M., für Poſen 21,041,385 
Mark, für Brandenburg 18 024.27 M., für Rheinpreußen 17 016, 69 
Mark. Desgleichen wurden mit größeren Summen unterſtützt die 
melſten . Centralvereine. 

— Getreide:Pilz. Wie der Roggenernte, jo droht auch der 
Weizenernte in den ſudlichen Theilen der Provinz Pommern und 
den angrenzenden Gegenden der Neumark ein neuer Feind, es iſt 
ein Pilz, der in Deutſchland erſt in jüngſter Zeit bemerkt worden 
iſt. Nachdem der Winterweizen im Frühjahr vorzüglich ſtand und 
zu den ſchönſten Erwartungen berecht at ging er vteifach ein und 
mußte umgepflügt werden. Prof. Frank von der Land wirthſchaft⸗ 
lichen Hochſchule iſt mit den Unterſuchungen über die Entwickelung 
dieſes Pilzes beſchäftigt und empfiehlt allen Landwirthen, 2 Wei⸗ 
zen genau 0 beobachten, um feſtſtellen zu können, ob auch in an⸗ 
deren Thellen Deutſchlands dieſe Krankheit der Weizenernte ver⸗ 
derblich & werden droht. 

Saatenſtand in Italien. Die zu Anfana 182 en Monats 
für die Entwickelung der Saaten befür teten nachtbeilt gen Folgen 
von Regen und mangelnder Wärme find nicht eingetreten; vielmehr 
haben ſich die Felder in Folge des günſtigen Wetters während des 
Monats Junt kräftig erholt, ſo daß nunmehr im Allgemeinen ein 


— Saatenſtand in England. Das Jahr verſpricht ein 
fettes für den engliſchen Landwirth zu werden. Ueberall ſtehen 
die Saaten vortrefflich und faſt na hört man Klagen. Die 
Viehzüchter loben den Sommer nicht minder. Die Heuernte iſt 
eingeheimſt und die Nachmaht verſpricht auch noch reichlich zu wer⸗ 
den. Das Kernobſt wird in den Gegenden, welche nicht vom 
Spätfroft gelitten haben, eine gute Ernte geben. Da die Kartoffel⸗ 
ernte in Jerſe 8 und im Norden Frankreichs mißrathen iſt, ſtehen 
die engliſchen Frühſtücks⸗Kartoffeln in deſto größerer Nachfrage. 


Marktberichte. 

Berlin, 18. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Bliehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
555 Rinder. Von Rindern wurden circa 460 Stück meiſt 
geringe Waare verkauft. Die Preiſe des letzten Sonnabends 
wurden nur ſchwer erzielt. — Zum Verkauf ſtanden 6054 
Schweine, darunter 72 Bakonier. Der Schweinemarkt 
verlief glatt und wurde geräumt. Die Preiſe zogen des 
ſchwachen Angebots wegen an. Die Preiſe notirten für I. bis 
53 M., ausgeſuchte darüber, für II. 51— 52 M., für III. 48 
bis 50 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1775 Kälber. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten für I. 50 —60 Pf., 
ausgeſuchte darüber, für II. 46 54 Pf., für III. 40 — 45 Pf. 


Hammel. Am Hammelmarkt fanden 240 Schlachthammel 
zu unveränderten Preiſen Abſatz. 
Berlin, 17. Juli. Zentral⸗M 
richt der ſtäbtiſchen re en⸗Direktion 
den Zentral⸗Markth 
Starke 


andel in 


— Butter und 
Südfrüchte: Lebbaſtes sci Kohlrabt, mus D Zutebeln, 
Tomaten und bieſige Birnen billiger, Kirſchen und Beerenobſt 
ſchwankend, ital. Birnen und Pflaumen höher bezahlt. 

Bromberg, 17. Jull. Amtlicher Bericht der Handels 


kammer.) reizen 126 130 „feinſter über Notiz. Roggen 
206 1 M., feinſter über eg an nominell 
102—110 M., — OSraugerſte nominell 116—125 M. — Erbſen, 
ohne Zen. — Hafer 128-135 M. 

ene 0 Jull. — C 
Roggen v. Fi 2 
Künbiaur gsscheine —, p. Jullel 120.00 — Na n 1000 ern 
Gekündigt — p. Jult 135,00 B ũ b 5 
Gekündigt — Bir, per Juli 45,50 5. Oktober 4000 er 

enkom miſſto n. 


Bf 

* Hamburg, 16. Jul. [Kartoffel fabrikate.] 
Tendenz: Geſchäftslos. Kartoffelſtär ke. Prima ⸗Waare prompt 
15¼ö— 16 M., . 167% „16 Mark. — Kartoffelmehl. 
awaare 1515 / M., Lieferung 15—15¼ Mark, Superlor- 
tärke 16 -16'/, Mark, Superiormehl 16½—17¼ Mark, er 
weiß und gelb prompt 22—22% M. — Capillar⸗Sy yrup 44 Be 
18° IM. Traubenzucker prima weiß gerafpelt 


7 Lein ig, 17. Juli. liter B. b. Jan 1 8 4 e Kuaı 
lata. 7 55 
5 1 ½ M., p. Sept. 8,8 37%, M. ee ar 
40, 9 5 Dezbr. Ae 2 e 7345 M., 
er. 8,45 M., per März Art: . ver April 3,15 M., — 
— per Innt — M. Umſatz: 10 (00 Kilogramm. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Breslau, 18. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 50 50 M., do. Tuer 30,50 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 18 Juli Salpeter loto 8,55, Sept.⸗Oktbr. 
8,60, Febr.⸗März 8,85 Tendenz: Feſt. 


: [datirte Dienſtordnung 15 den 


Bedauerns hinzuzufügen. 
W e und mit Fauſtſchlägen mißhandelt 
worden. 


——— ————ñ— ͤ ́ œw—ᷣ—j—ꝛ—— —üä———ę— —ęæVꝛ U — — — Zi BINGEN 1. 
Druck und Verlag der Hofbuckdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Magdeburg, 18. Juli. N 
Kornzucker exl. von 92% ae € I 


12.70 
Kornzucker erl. von 88 Le end. alten Henker. 11 6011 75 


. 1160-11, 


88 euch 
Rudbrobutte euch 7 75 ER Fl 7,80-9,30 


Ruhig. 
Wem. Raffinade mit Kap. „„ e 
Gem. Melis I. mit aß . —.— 
Tenden 8 Ruhig. 
8 I. Hi Tranfito 
B. Hamburg per Juli 11,42%), bez. 11.50 Br. 
wi x per Augu 1 bez. 11,55 Br. 
dto. u 555 Sept. 11.20 G. 11,30 Br. 
dto. 5 v. Okt. Bez. 10,82 ¼ bez. 10,85 Br. 
Tendenz: Rubſg. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Bromberg, 18. Juli. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] Der Burgerſchullehrer und Stadtverordnete Kemnitz, 
der ſeit fünf Tagen vermißt wurde, iſt heute Morgen als 
Leiche im Kanal gefunden worden. Kemnitz hatte viele Neben⸗ 
ämter. 

Lodz, 18. Juli. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Die Manufakturwaarenfabrik Stiller u. Biel⸗ 
ſchowski (Aktiengeſellſchaft) iſt geſtern zum großen Theil 
abgebrannt. Der Schaden wird auf ca. ½ Million 
Rubel geſchätzt. 

Paris, 18. Juli. Wie die „Agence Havas“ aus Lyon 
meldet, belaufen ſich die Erſatzanſprüche der Italie⸗ 
ner für die ihnen während der letzten Unruhen zugefügten 
Schäden auf 2 Millionen Franc. 

ee Juli. Der Akademiker Leconte de Lisle iſt 
g 0 

London, 18. Juli. Das Bureau Reuter meldet aus 
Shangai: Nachrichten aus Soeul zufolge griffen ja- 
paniſche Soldaten den engliſchen Konſul 
und deſſen Gemahlin an. Zum Schutze der Kon⸗ 
ſulate wurden 30 engliſche Matroſen gelandet. 

Chicago, 18. Juli. Dem Arbeiterführer Debs und 
den übrigen wegen Beleidigung des Gerichts Angeklagten wurde 
eine Bürgſchaft von je 6000 Dollars auferlegt. Da für die 
Bürgſchaft keine Garantie geboten war, wurden alle ins Ge⸗ 
fängniß geführt. 


Paris, 18. Sul. Der im Senat eſtattete Bericht des Barons 
von Corcel über das Kameruner Abkmmmen mi 
Deutſchland bebt die beiden Staaten günſtigen Punkte des 
Uebereinkommens hervor. Die Kommiſſion jet nicht der Anſicht, 
daß Frankreich auf den Gewinn Deutichlands, welches durch ſeine 
F in Kamerun im Tſchadbecken Fuß faſſe, elfer⸗ 
ſuchtig ſein ſolle. Welche Divergenzen auch nothgedrungen die 
beiden Staaten trennten, in Afrika wenigſtens könnten ſie ſicher 
häufig e mn e Die Intereſſen Frankreichs und a. 
lands ſeien fait immer identiſch, im Kongobecken ſowohl wie am 
Benne und am Tſchadſee, wo Deutſchland fortfahre, dieſelbe Politik 
8 u unterſtützen mise Frankreich und dleſe Politik werde allen 

ölkern nützlich ſein. 

Bern, 18. Juli. Der Bundes rath hat den zur Zeit 
in Neuenburg in Haft befindlichen ausweisloſen Anton Blanc 
aus der Provinz Turin aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft 70 
ausgewieſen. Regno, der von den waadtländiſchen Be⸗ 
hörden wegen Diebſtahls verfolgt wurde, wird als gefährlicher 
Anarchiſt bezeichnet. Einige andere Anarchiſten find in 
a verhaftet worden und werden wahrſcheinlich ausgewieſen 
werden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener n der „Bol. 6. 

Ber 8. Juli, Nachmi ttag 

Der „Reichsanz.“ verzſfentlich den Schrif ir we 9 ſel zwiſchen 
Deutschland, Großbritannien und dem Kongoſtaate betreffend das 
25 2 N = e 5 zwiſchen Deutſchland und 

\ a 
Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht eine vom 2. Jun 
Betrieb und die Verwaltung von 
Neubauten der Mi Ittäreifenbabnen. 
Aus Rom meldet der „L. A.“: In Sina und Voltera wurde 
ein 8 Sekunden dauerndes wellenförmiges Erdbeben bemerkt, 
welches große Panik, ader keinen Schaden verurſachte. 

Aus London wird demſelben Blatte — Nach 
einer marokkaniſchen Depeſche der „Times“ werden der frühere 
Kriegsminiſter Cid Mohamed und ein Bruder des⸗ 
ſelben, der vorige Großvezier, Hag Am aali, verhafttet. 
Sie ſollen Mörder gedungen haben, die den Sultan und den 
neuen Großvezier, Ben Hamed, ermorden ſollten. Eine 
Verſchwörung zur Abſetzung des Sultans 
ſei entdeckt und noch zwei andere gegen den Hof agitirende 
Beamte ſeien verhaftet worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Die „Daily 

News“ ſchreiben bezüglich der Fremdenbill: 

Eine ſolche Vorlage, der ſelbſt der Herzog von Devonſhire nur 

ſchwaches Lob zollen Dub: fet geeignet, das größte Befremden 

hervorzurufen. Die Bill ſei nicht nur gegen die Einwanderung, 
ondern vor Allem gegen den auswärtigen Handel 
nglands gerichtet. Großbritannien babe ſich durch den freien 

N se mit der ganzen Welt feine Wohlfahrt erworben, 

und könne ſich heute nicht durch Schutzzölle ſchädigen. 

Hieſigen Blättern wird aus Paris gemeldet: Drumons 


— 


nahm auf ſeiner Flucht nach Brüſſel angeblich eiue 


Anzahl von Dokumenten mit, welche für zahlreiche Deputirte 
kompromittirend ſein ſollen. Er beabſichtigt u. a. den Kammer⸗ 


eie 8 urdeaug heftig anzugreifen. 


Shanghai wird den „Times“ vom geſtrigen 


Tage über den Angriff japaniſcher Soldaten Reg 


auf den engliſchen Konſul in Soeul gemeldet, daß 
der japaniſche Geſandte trocken erwidert habe, er 
werde die Angelegenheit unterſuchen, ohne ein Wort des 
Der engliſche Konſul ſei 50 Schritt 


em, Kongoſtaate vom Lux 


. A Calle in 
ae ne, 125 et 
0 0 8 a r 9„ (7 f 
18. 5 ull. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 behauptet. Loko ohne Faß (60er) 49,80, (70er) 30,00. 
Seen tft Spiritus loko ohne Faß (79er) 29,40 ſtatt 29,90 
notir 


FT 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
* 2 * er =. 


* —.— 


feine W ord. W 
Weizen . 13 M. 99 Bf. 19 M. 5 Pf. 72 M. 40 Pf 
Noggen 11 „ 20 11 „ —2 
Gere 12 830 10 900 10 — 
Hafer 3. — „ 11 80 2 — 


Amtlicher Marktberich 


[| 
der Marktkommiſſion in der Stadt 
vom 18. Juli 1894. 
Andere urttfel 


Rindfl. v. d.“ 5 
Keule b. 1 x8] 130 1 20 1 | 
örſen⸗Telegramme. 


Berlin, 18. Juli. 7 Agentur B. Heimann, Voce . 
v. 
Weizen matt Spiritus ſtill 
do. Juli 139 —129 75] 70er = ohne Faß 31 70 — 70 
do. Sept. 139 50/140 25] 70er 85 — 
70er —.— 35 — 25 10 

Roggen befeitigend 70er Okt. 35 60 35 60 
do. gut 117 501118 — | 70er Auguſt 36 — 36 — 
do. Sept. 119 75112) —| 70er Novbr. 36 — 36 — 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Juli 46 100 45 1 
do. Okt. 46 — 45 Sult 135 251135 25 


O 

Kündigung in Roggen 990 2 Wſpl. 

3 5 . (70er) —,000 — Gong, 2 tr.. 
erlim, 1 Schlußt⸗Kur! 


Weich n. ui S 50 Erg — 
do. — 75 „ . „ 199 50 140 28 
negßgen . Jul I Bat & ha 
40 0 120 25 119 75 

Sirius, Nach amtlichen Rotirungen.) N. v.] 7. 
70er loto ohne Faß 31 60 31 70 

— D 10 35 — 

do 70er Augquſt 35 20 35 — 

do Lex 42 85 70 35 60 

do 70er 8 16 10 36 — 
55. 70er Novbr.. . » 10 36 — 

o. — — 


50er [ofo 2: . . 


N. v.! 
Dt. 30, 1 91 — 91 —IR. 4½e * 104 10 14 4 
Kane 410 Anl.105 60 105 50 Boln. 4 3759 andbr. 68 6 | 68 70 
3¼½% do. 112 601102 50 Unger. 10 oldr. 99 20 — 10 


=> 
Sn 


80. 3 andfbr. 103 101103 10] do. Kronenr. 92 8] 92 90 
9 3 % do. 99 50 ftr. grcb.⸗ Al. 2213 70,214 25 
of. get enbriefeio 101104 —[Jombarden +4 10| 43 60 
of. v.⸗Oblig. 98 50 98 40 Disk.⸗Kommandtt 3187 7 158 — 
eue Poſ Stad 98 40 98 4 Sftimmung 
err. Banknoten 163 401163 feſt 
do. Silberrente 94 60) 94 7 
Ruſſ. Banknoten 219 062,9 — 
Naa 89 60] 90 60ʃSch oA 238 501237 50 
en 2 — 70 115 Dortm. St.⸗Br. 60 50) 60 10 
Martend. M 5 83 elfenttx& Kohlen 153 601153 — 
eu 10 Sen 7 1 20 ER 131 20 131 25 
e oldr 26 10 = 
alten.5%, Rente 7“ 10| 77 50 Berti Ein 0 75 99 — 


8 
& 
2 
2 
8 
BE 
85 
& 
8 


Türken Looſe . . 110 50/110 60 Berl. 
Disk.⸗Kommandit 188 — 187 60 € en159 501159 50 
Pof. Prov. A. 8.105 101105 10fRöntad» und 126 67/126 40 
Pol. — abr 96 10 — — Bochumer Gußftahf 133 89/133 75 
örſe: Kredit 213 77, o Kommandtt 187 75, 
Ruſflche oten 219 25. 
Stettin, 18. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. = 5 
v. 17. 
ade geſchäftslos Spiritus behauptet 
uli 136 — 136 — per loko 8 3) 90] 30 80 
ept.⸗Okt. 139 — 139 50) „ A — — 1 — 
Wege ſtill ud.⸗Sept. , 29 90 29 80 
Bo. Jul 120 — 121 — betreten 
ept⸗Okt. 118 —118 50 do. per lofo 9 15 915 
ar = ih 
u 2 50 
do. 8 Ot. 44 5 
Sid, lots 3 Uſance 1¼ Proz. 


Meteorologi Beobachtungen 
orolog ide Se - er zu Poſen 


Barometer auf) x 

Datum. Gr.reduzinmm; Wette r. . Celſ. 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad. 
17. m. 2 752.5 — tet bedeckt 722,3 
17 Abends 9 1530 SW leicht halb bedeckt) 17.8 
18. Morgs. 7 SB ſchwach wolkig ») | +16,8 
3 Um 3½ Uhr 7 Regen (nicht — — ) Nachts 


engl shöhe in mm am 18. Juli Morgens A Uhr: 11. 
Am Juli Waärme⸗Maxlmum 23,3 Cel 


Am 17. D Wärme⸗Mintmum + 122° » 
Wafjerftand der Warthe. 


Poſen, am 17. Jult Mittags 1,08 Meter. 
* „ 18. Morgens 1,04 . 
“ „18. Mittags 1,02 0 


